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V E R A N S T A L T U N G S A N K Ü N D I G U N G  

14. 03. 2019 

Adressaten: 

Studierende der Masterprogramme LBM, BBG, IVE, Lehrkräfte an berufsbildenden Schulen  

 

Dr. Astrid Kaeding, Dietrich Altenburger 

Arbeitsschutz im Alltag des beruflichen Bildungspersonals 

Berufsschullehrer, betriebliche und überbetriebliche Ausbilder stehen im Alltag sowohl vor 

der Herausforderung, Arbeitsschutz zu organisieren und umzusetzen als auch vor der Auf-
gabe, dazu Informationen zu erwerben bzw. über verschiedene Wege einzufordern. Bil-
dungsfachleute, die zudem spezielle Funktionen im Arbeitsschutz bekleiden, haben darüber 
hinaus auch Dokumentationen im Arbeitsschutz vorzuhalten, in die bei Bedarf Behörden Ein-
blick zu gewähren ist. 

Diese Veranstaltungsreihe will aktiven und zukünftigen Berufsschullehrern sowie betriebli-
chen und überbetrieblichen Ausbildern einen Überblick geben zu den Schwerpunkten: 

­ Arbeitsschutzrecht in Europa 
­ Akteure des Arbeitsschutzes und ihre Verantwortung in den Lernräumen Berufs-

schule, Betrieb und in Sonderformen 
­ Pflichten zur Organisation von Arbeitsschutz an verschiedenen Lernorten 
­ didaktische Möglichkeiten zur Vermittlung von Arbeitsschutz 
­ Leitbilder zur didaktischen Vermittlung von Arbeitsschutz in der Ausbildung und für 

Kollegen 
­ Aufgaben und Leistungen der Unfallversicherungsträger, Pflichten des beruflichen Bil-

dungspersonals in betrieblichen und schulischen Versicherungsfällen 
­ Präventionskultur und Vermittlung von Arbeitsschutz unter Berücksichtigung des be-

sonderes Risikobewusstseins Jugendlicher 
­ Gesunderhaltung: Möglichkeiten für individuelle Maßnahmen im Alltag von Ausbil-

dern und Lehrkräften 

Sommersemester 2019: 7 x 2 SWS, Dienstag, ab 16.00 Uhr 

 

Übungsreihe zur Vorlesung: Arbeitsschutz im Alltag des beruflichen Bildungspersonals 

Die Inhalte der adäquaten Vorlesungsreihe werden durch die Arbeit mit relevanten Geset-
zestexten, Fallkonstruktionen, Arbeitsblättern und Gesprächsleitfäden vertieft.  
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Es entsteht ein (digitales) Portfolio von Basismaterial für die zukünftige Tätigkeit, welches 
abschließend zu präsentieren ist. Es ist wichtig, einen Rechner für diese Veranstaltung dabei 
zu haben. 

Anhand von Schwerpunktthemen der Ausbilder und Lehrkräfte (Sicherheit an Maschinen 
und Geräten, Gefahrstoffe) werden beispielhafte Gefährdungsbeurteilungen und Betriebsan-
weisungen für Lernräume von den Teilnehmern erstellt. Den Abschluss bilden Arbeitsblätter, 
die aus Sicht des beruflichen Bildungspersonals für die Vermittlung von Arbeitsschutz an die 
Adresse des Auszubildenden und Berufsschülers formuliert werden. Diese beispielhafte Vor-
lage soll handlungsleitend für die Tätigkeit der Ausbilder und Berufsschullehrkräfte sein. 

Sommersemester 2019: 7 x 2 SWS, Dienstag, ab 17.30 Uhr 

 

Termine:  

16.04., 23.04., 07.05., 21.05., 28.05., 11.06., 25.06. (am letzten Termin Abschlusspräsentatio-
nen von Studierenden: Digitale Portfolios und exemplarische Gefährdungsbeurteilung)  

 

Die Anerkennung ist für folgende Studiengänge/Module möglich: 

M.Ed. Lehramt an berufsbildenden Schulen, Bau-, Elektro-, Informations-, Labor- und Pro-
zess- sowie Metalltechnik als erste und zweite beruflicher Fachrichtungen: 

 WP 3, WP 5: Forschungs- und Arbeitsfelder gewerblich-technischer Fachdidaktiken. 

Absolviert werden können Modulprüfungsleistungen im Umfang von 5 CP. 

M.Sc. Betriebliche Berufsbildung und Berufsbildungsmanagement: 

 M4: Modul 4: Didaktik und Methodik beruflicher Bildung. Absolviert werden können 

Modulprüfungsleistungen im Umfang von 2 CP bzw. mit Leistungsnachweis (unbe-

notet) 4 CP. 

M.Sc. International Vocational Education: 

 Spezialisierungsmodul (Wahlpflichtbereich). Absolviert werden können Modulprü-

fungsleistungen im Umfang von 2 CP bzw. mit Leistungsnachweis (unbenotet) 4 CP. 

Die Anerkennung als Modulprüfungsleistung in weiteren Modulen bedarf der vorherigen Klä-
rung und Genehmigung. 

 

Rückfragen?  

Bitte wenden Sie sich per Email an jenewein@ovgu.de. 
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